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VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN NÖRDLICHE ALTSTADT

VORWORT

Dr. Roland Fleck

Berufsmäßiger Stadtrat und

Wirtschaftsreferent der

Stadt Nürnberg

Nürnberg beteiligt sich zusammen mit
den Städten Bremen und Leipzig im
Projekt koopstadt an der Initiative „Na-
tionale Stadtentwicklungspolitik“ des
Bundes.

Ziel ist es, Vorschläge für Impulspro-
jekte der Stadtentwicklung in Nürnberg
zu generieren. Sechs Stadtbereiche
wurden ausgewählt, einer davon ist die
Altstadt. Es gilt, die Altstadt als Stand-
ort für Wirtschaft und Kultur sowie als
Ort zum Wohnen, Arbeiten und Leben
zu erhalten und weiterzuentwickeln.

Das von Bund und den Ländern neu
ins Leben gerufene Programm „Aktive
Stadt- und Ortsteilzentren“ ist treffge-
nau für die zukünftigen Anforderungen
der Erneuerung unserer nördlichen Alt-
stadt.

Für eine nachhaltige Entwicklung der
Altstadt beschloss deshalb der Stadt-
rat am 28.01.2009 sogenannte Vorbe-
reitende Untersuchungen als Voraus-
setzung für die Aufnahme in das Pro-
gramm.

Charakteristisch für die Nördliche Alt-
stadt ist ein hoher Anteil an Wohnnut-
zungen, öffentlichen Gebäuden und
kleinteiligen Einzelhandelsnutzungen.
Viele Sehenswürdigkeiten und Denk-
mäler sind touristische Anziehungs-
punkte.

Der vorliegende Bericht dokumentiert
die zahlreichen Handlungsfelder, in
denen es in dem anstehenden Stadt-
erneuerungsprozess gilt konkrete Maß-
nahmen umzusetzen. Von besonderer
Bedeutung wird hierbei das Zusam-
menwirken und die aktive Mitwirkung
von Bürgern, Eigentümern, Einzelhänd-
lern, Unternehmen und Verbänden
sein. Für diesen kooperativen Stadtent-
wicklungsansatz soll ein Citymanage-
ment eingesetzt werden.

Unser Dank gilt allen Akteuren und Au-
toren, die mit diesem Bericht wichtige
Voraussetzungen für die Durchführung
des Programms „Aktive Stadt- und Orts-
teilzentren“ geschaffen haben.

Wolfgang Baumann

Berufsmäßiger Stadtrat und

Baureferent der

Stadt Nürnberg
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EINFÜHRUNG

DIE ALTSTADT

Bardentreffen

Als pulsierende Mitte von Stadt und Region lädt die
Altstadt zum Bummeln und Einkaufen, zu Kultur und
Freizeit, zum Arbeiten und Wohnen, zu Geselligkeit
und Unterhaltung ein. Sie ist Einkaufsmetropole, be-
gehrtes Touristenziel, Kulturtreff und Wohnstandort,
bietet Einkaufswelten für jedes Portemonnaie und au-
thentisches historisches Ambiente. Sie vereint Mo-
derne und Historie zu einem einzigartigen urbanen
Zentrum im Herzen Nürnbergs für unterschiedliche
Nutzergruppen. Die Altstadt wird durch die Pegnitz in
nördliche und südliche Altstadt unterteilt mit den je-
weiligen Schwerpunkten Wohnfunktion und Einzel-
handel.

Die künftige Weiterentwicklung und Profilierung der
Altstadt ist daher eine wichtige Aufgabe der Stadt-
entwicklung.

Die Altstadt ist einer der sechs Stadtbereiche, die im
Rahmen des Projektes koopstadt ausgewählt wur-
den.

Die Stadt Nürnberg hat sich zusammen mit den Städ-
ten Bremen und Leipzig an dem Projekt des Bundes
zur „Nationalen Stadtentwicklungspolitik“ beteiligt. Im
Rahmen dieser Kooperation hat Nürnberg einen ge-
bietsorientierten Stadtentwicklungsansatz einge-
schlagen. Für jedes der festgelegten sechs Stadtge-
biete wurde eine Leitidee entwickelt, die plakativ des-
sen inhaltlichen Schwerpunkt widerspiegeln soll.
Zudem wurden Impulsprojekte erarbeitet, um diese
Leitidee mit Leben zu füllen.

koopstadt

Die Leitidee ist die „Alltags-Altstadt“. Die Impulspro-
jekte „Altstadt für alle“, „Zentrale Funktionen der Alt-
stadt“ und „Orte am Wasser“ zielen auf das Mit-
einander von Handel, Tourismus und Wohnen ab und
sollen die Pegnitz erlebbarer machen. Ausführlich sind
die Projekte in einer Konzeptstudie veröffentlicht
(www.koopstadt.de).

Leitidee und Impulsprojekte Altstadt
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EINFÜHRUNG

Gebietsteam Altstadt

Interdisziplinär arbeitende Vertreter der Stadt bilden
das Gebietsteam, das das bestehende Entwicklungs-
konzept für die Altstadt aktualisiert und gemeinsam
mit den Betroffenen koordiniert, initiiert und erstellt.
Ein Monitoring soll die Beobachtung des Projektfort-
schrittes unterstützten und Fehlentwicklungen vermei-
den.

ENTWICKLUNGSKONZEPT ALTSTADT

Das bestehende Entwicklungskonzept aus dem Jah-
re 2000 soll fortgeschrieben werden. Hier sollen die
aktuellen Entwicklungen und neue Ziele sowie Leitli-
nien der Stadt einfließen. Nicht nur die geänderten
Rahmenbedingungen der wirtschaftlichen oder demo-
graphischen Entwicklung sind zu berücksichtigen,
sondern auch Aufgabenfelder, Ziele und Programme,
die die Stadt aktuell oder zukünftig umsetzen will.

Neben der Verwaltung sollen auch alle beteiligten Ak-
teure, wie Bürger, Eigentümer, Investoren oder Ver-
bände eingebunden werden.

Wichtige Bausteine für die Umsetzung des Entwick-
lungskonzepts Altstadt sind das Stadterneuerungs-
gebiet „Altstadt – Süd“ aus dem Programm Soziale
Stadt und das Stadterneuerungsgebiet „Nördliche Alt-
stadt“ im Rahmen des neu aufgelegten Programms
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“.
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EINFÜHRUNG

Das neue Programm aus dem Jahr 2008, zielt auf
den Erhalt und die Weiterentwicklung zentraler in-
nerörtlicher Versorgungsbereiche als Standorte für
Wirtschaft, Kultur, Wohnen, Arbeiten und Leben. Die
Fördermittel sind bestimmt für Investitionen zur Profi-
lierung und Standortaufwertung von Ortszentren, in-
nerstädtischen Quartieren und Stadtteilzentren. Ziel
ist es, im Rahmen einer städtebaulichen Gesamt-
maßnahme zentrale Versorgungsbereiche nachhal-
tig zu stärken und insbesondere drohende gewerbli-
che Leerstände zu verhindern.

Zur Unterstützung der Kommunen bei der Stärkung
ihrer Innenstädte sieht das Programm zusammen-
fassend folgende Maßnahmengruppen vor:

DAS PROGRAMM

„AKTIVE STADT- UND ORTSTEILZENTREN“

VERFAHREN

Aufwertung des öffentlichen Raumes (Straßen,
Wege, Plätze)

Instandsetzung und Modernisierung von das Stad-
bild prägenden Gebäuden (einschließlich der ener-
getischen Erneuerung)

Bau- und Ordnungsmaßnahmen für die Wiedernut-
zung von Grundstücken mit leer stehenden, fehl-
oder mindergenutzten Gebäuden und von Brachflä-
chen einschließlich städtebaulich vertretbarer Zwi-
schennutzung

Citymanagement und die Beteiligung von Nutzungs-
berechtigten und von deren Beauftragten im Sinne
§ 138 Baugesetzbuch („Auskunftspflicht“) sowie von
Immobilien- und Standortgemeinschaften.

In dieser Dokumentation werden die Ergebnisse der
Vorbereitenden Untersuchungen und die daraus zu
entwickelnden Ziele und Handlungsempfehlungen zu-
sammenfassend dargestellt.

ANLASS DER VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN (VU)

Um den Erhalt und die Entwicklung der Nördlichen
Altstadt sicherzustellen, beschloss der Stadtrat am
28.01.2009 die VU gemäß § 141 Abs. 3 BauGB. Dies
ist Voraussetzung für die Aufnahme in das Bund-Län-
der-Städtebauförderprogramm „Aktive Stadt- und Orts-
teilzentren“.

Die organisatorischen Voraussetzungen für die Durch-
führung der VU wurden innerhalb der Stadtverwaltung
durch eine referatsübergreifende Projektgruppe ge-
schaffen.

ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES

Das über 90 ha große Untersuchungsgebiet Nördliche
Altstadt erfasst im wesentlichen die Sebalder Alt-
stadt. Einbezogen ist der südliche Uferbereich der
Pegnitz, um hier insbesondere das Thema „Orte am
Wasser“ thematisieren zu können.
Das Untersuchungsgebiet wird  vom Westtor-, Neutor-,
Vestnertor-, Maxtorgraben, Rathenauplatz, Laufertor-
graben über Gleißbühlstraße, Wespennest, Oberer
Bergauer Platz, Findelgasse, Kaiserstraße, Obere
Wörthstraße, Karl-Grillenberger-Straße und Untere
Kreuzgasse umschlossen.
Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes nimmt
weitgehend Bezug auf die Block- und Distrikteinteil-
ungen der kleinräumlichen Gliederung der Stadt
Nürnberg.
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Kartengrundlage:
Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geometrie: Raumbezugssystem
(Amt für Stadtforschung und Statistik
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FLÄCHEN UND GEBÄUDE

Fläche 90,7 ha

Blöcke 115 davon bewohnt  99

Anzahl Wohngebäude 900

Anzahl Wohnungen (in Wohn- und Nichtwohngebäuden) 1 340

Altbauten (Baujahr vor 1949) 22,5 %

Nachkriegsbauten (Baujahr zwischen 1949 und 1970) 66,3 %

Neubauten (Baujahr nach 1991) 2,2 %

Hauptnutzung des Gebäudes als ...

Wohngebäude (ohne Wohnheim) 67,2 %

Büro/ Verwaltung 6,4 %

BEVÖLKERUNGSSTRUKTUR

Einwohner (Hauptwohnsitz) 8 865

Bevölkerungsdichte (EW je ha) 97,7

Deutsche 7 380

davon ohne Migrationshintergrund 6 537

davon mit Migrationshintergrund 843

Ausländer 1 485

Ausländeranteil 16,8 % (17,4 %)*

Veränderung Deutsche seit 2003 + 473 das entspricht + 6,9 %

Veränderung Ausländer seit 2003 - 170 das entspricht -10,3 %

am stärksten vertretene Nationalitätengruppen (in % aller Einwohner)

NW-Europa - EU 2,3 (1,3)*

Asien, Amerika 2,2 (2,0)*

Osteuropa - EU 1,8 (1,9)*

Wohndauer unter 3 Jahre 38,2 % (28,3 %)*

Wohndauer länger als 20 Jahre 19,6 % (22,6 %)*

Anteil der unter 15-Jährigen 6,5 % (12,5 %)*

Anteil der über 65-Jährigen 19,0 % (20,8%)*

HAUSHALTE

Zahl der Haushalte 6 395

Ein-Personenhaushalte 70,7 % (47,7 %)*

Fünf- und mehr Personenhaushalte 0,8 % (3,0 %)*

Haushalte mit Kindern 29,3 % (52,3 %)*

darunter Haushalte von Alleinerziehenden 8,7 % (8,7 %)*

ARBEITSLOSIGKEIT, LEISTUNGSEMPFÄNGER UND EINKOMMENSSITUATION

Zahl der Arbeitslosen, SGB II/III 265

darunter Ausländer 26,4 % (35,9 %)*

darunter unter 25-Jährige 6,8 % (9,1 %)*

Arbeitslose je 100 Einwohner (EW) im erwerbsfähigen Alter von 15-65 Jahren 4,0 % (5,9 %)*

Arbeitslosengeld-II-Empfänger je 100 EW  im erwerbsfähigen Alter von 15-65 Jahren 7,2 % (10,3 %)*

Personen in Bedarfsgemeinschaften 590 (46 646)*

BESTANDSANALYSE - STRUKTURDATEN

STRUKTURDATEN AUF EINEN BLICK

* „übriges Stadtgebiet“ Zahlen in Klammern

Stand: 31.12.2008
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* Nichtdeutsche (mit ausländischer 1. Staatsbürgerschaft)

BESTANDSANALYSE - STRUKTURDATEN

ÜBERSICHT ZUM GEBIET

Zum 31.12.2008 lebten im Untersuchungsgebiet 8 865
Einwohner, was einer Bevölkerungsdichte von 97,7 EW/
ha entspricht und damit die Nördliche Altstadt zu einem
dicht besiedelten Stadtteil Nürnbergs macht (übriges
Stadtgebiet: 27 EW/ha).

In der Zeit von 2003 bis 2008 ist die Bevölkerungszahl
mit etwa 300 Personen leicht gestiegen (+ 3,5 %). Der
Anteil der unter 15-Jährigen an der Gesamtbevölkerung
beträgt mit knapp 7 % nur etwa die Hälfte des restli-
chen Stadtgebiets (13 %), was sich auch in der Haus-
haltsstruktur niederschlägt. Im Unterschied dazu weicht
der Anteil der Bürgerinnen und Bürger über 65 Jahre mit
19 % nur leicht vom Durchschnitt des übrigen Stadtge-
bietes ab (21 %).

Bei der Betrachtung der Haushaltsstruktur sind vor al-
lem die Angaben zu den Haushalten mit Kind(ern) und
den Alleinerziehenden Haushalten aufschlussreich.
Weniger als ein Drittel aller Haushalte (29 %) gehört
zur Gruppe der Haushalte mit Kindern (übriges Stadtge-
biet: 52 %). Der Anteil von Haushalten Alleinerziehen-
der liegt mit knapp 9 % wiederum auf gesamtstädtischen
Niveau. Sieben von zehn Haushalten gehören zur Grup-
pe der Einpersonenhaushalte, davon sind mehr als die
Hälfte Frauen. Drei von vier Einpersonenhaushalten der
Altersgruppe über 65 Jahre werden von Frauen geführt,
dies entspricht wiederum dem Gesamtstadtniveau.

In einem Zeitraum von fünf Jahren ist die Zahl der Deut-
schen um knapp 475 (+7 %) gestiegen, während sich
die Zahl der Ausländer* um 170 (- 10 %) verringert hat.
Der Ausländeranteil beträgt 16,8 % (übriges Stadtgebiet:
17,4 %). Die stärksten Nationengruppen, bezogen auf
alle Einwohner des Untersuchungsgebietes, sind Bür-
gerinnen und Bürger aus Nordwesteuropa (2,3 %), Asi-
en,  Amerika (2,2 %) und Osteuropa (1,8 %).

Der Arbeitslosenanteil in der nördlichen Altstadt ist deut-
lich niedriger als der im übrigen Stadtgebiet. Zum
31.12.2008 kamen auf 100 Einwohner im erwerbsfähi-
gen Alter von 15 bis unter 65 Jahren vier Arbeitslose
(übriges Stadtgebiet: sechs). Die Anteile der arbeitslo-
sen Ausländer (26 %) wie der unter 25-Jährigen Arbeits-
losen (7 %) liegen zum Teil deutlich unter dem Durch-
schnitt des übrigen Stadtgebietes; der relativ geringe
Anteil von ALG-II- Empfängern (7 %) ist ein weiteres In-
diz dafür, dass sich das Untersuchungsgebiet in die-
sem Punkt deutlich von anderen Bereichen der Stadt
unterscheidet.

Im Untersuchungsgebiet leben mehr Frauen als Män-
ner (53 % zu 47 %). Auffällig dabei ist, dass die Unter-
schiede zu Gunsten der Frauen in der Altersgruppe bis
unter 18 Jahre kaum (+0,6 %-Punkte) erkennbar sind,
sich in der Altersgruppe ab 65 Jahre hingegen sehr deut-
lich zeigen (+28,5 %-Punkte). Lediglich bei den 18 bis
unter 45-Jährigen finden sich mehr Männer als Frauen
(-3,3 %-Punkte).
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STADTÖKOLOGIE  - LUFTHYGIENE

ERGEBNISSE DER LUFTMESSUNG

Durch stationäre, bzw. flächendeckende, mobile Mes-
sungen wird die lufthygienische Entwicklung im Un-
tersuchungsgebiet seit 1969 erfasst. Die Luftmess-
station am Jakobsplatz ist ca. 450 m vom südwestli-
chen Rand des Untersuchungsgebietes entfernt und
kann als repräsentativ für die Hintergrundbelastung
der Altstadt durch Luftschadstoffe betrachtet werden.

Die auf Seite 13 stehende Grafik  zeigt die Verläufe
der durchschnittlich gemessenen Stickstoffdioxidkon-
zentration in den Messprogrammen 1981-87, 1993-
97 und 2002-2006.

Die beiden rechts stehenden Schaubilder zeigen die
Entwicklung der Jahresmittelwerte von Schwefeldio-
xid (SO2) zwischen den Jahren 1969 und 2008 und
den Verlauf der Jahresmittelwerte von Staub, bzw. ab
2005 Feinstaub in der Nürnberger Altstadt.

BESTANDSANALYSE - STADTÖKOLOGIE

Quelle: Stadtentwässerung und Umweltanalytik


